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Allgemeines
VHF-Emplongsonlogen für feste Funkverbindungen in Rund{unknetzen und FM-Me h rko no l- Richifu n ksirecken
bestehen ous einer bzw. mehreren VHF-Emplongionlennen (Dotenblott N 146) und einer VHF-Empfongseinrich-
lung mlt einer beliebigen Kombinoiion vcn Emplöngern der Typenreihe ESB (Dotenbloti N114). Bei Einrich-
tungen, die zor Modulotion elnes Senders verwendel werden oder ols Endslellen von Richifunkverbindungen
dienen, ist es üblich zur Erhöhung der Sicherheil jeweils zwei Empfcinger durch eine Ablöse-Automotik (Um-
scholtfeld ZEU l) zu verbinden. Vielfoch besteht ouch die Notwendigkeit, ein Bild des Feldsiörkenverloufes zu
gewinnen, z. B. zur Uberwochung des Betriebes. Die Empfongseinrichtungen können doher mit Regislriergeröten
versehen werden.
Es ist zweckmdßig, für jeden Empfönger eine eigene Anlenne vorzusehen oder zur Enlkopplung der Empfdnger-
eingönge einen VHF-Trennverstörker NVll (Dolenbloti N136) bzw. NV1 (Dotenblott N1l8) zu verwenden.
Domit steht iedem Empfönger die volle Aniennenenergie zur Verfügung, ohne doß neue Slörfrequenzen enl-
siehen, welche den Empfong beeinlröchtigen können.
Die ouf der lelzten Seiie ongegebenen Gerölebestückungen stellen die Grundousrüstung unserer Siondord-
typen dor. Dle verbleibenden Blindfelder in den verwendelen Normgestellen geslolten eine Erweilerung durch
Begrenzerverstcirker, Verteilerfelder usw., so doß eine siels oplimole Anpossung der Empfongseinrichtung on
die örtlichen Verhöltnisse erreichi werden konn.
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Arbeitsweise der Ablöseoutomolik

Dos Umscholtfeld Z E U I enthölt die Ab löse-Auto motik für ieweils zwei Empf<inger. Dos Prinzip der Aulomotik
ist in Abb.3 gezeigt. Dos Umscholtfeld enthölt zwei Röhrenvollmeter (RVl und RVll), denen von beiden Emp-
föngern eine dem Begrenzerslrom proportionole Gleichsponnung zugeführt wird. Diese Röhrenvoltmeter
betötigen über Thyrotrons, die eine gro8e Ansprechsicherheit und eine geringe Abweichung zwischen dem
Anzug und Abfoll der nochgescholtelen Relois goronlieren, die Umscholtung des Modulolionskonols und
des Abhörkonols. Mittels eines Schollers (ouch {ernbedienbor) konn einer der beiden Empfcinger mii dem ihm
zugeordnelen Röhrenvollmeter bevorrechtigt werden. Solonge die von diesem Empfdnger on dos Röhrenvolt-
meter gelieferte Gleichsponnung einen einsiellboren Wert nicht unterschreilet, wird der ongeschlossene Sender

von diesem Empfönger modullert. lm onderen
Folle übern imml der ,,Reserveempfönger" den
Betrieb. Folls beide Empfönger ouf zwei verschie-
dene Sender obgestimmi sind, slehi olso die
Modulotion ouch donn noch zur Verfügung,
wenn einer der empfongenen Sender ousföllt.
Wenn beide Empfdnger keine Gleichsponnung
mehr liefern, wird für diese Zeit o s 2. Reserve
oulomoiisch ouf ein elwo vorhondenes Modulo-
tionskobel umgescholtet. Die Anzeige des iewei-
ligen Scholtzustondes om lJmschollfeld konn ouch
om Fernbedienungsort wiederholt werden.

Die Automoiil< konn ouch jederzeii mit Frequenz-
umselzersendern (Dotenblott Ni2i) zr.rsommen-
gescholtet werden. Bei unbemonnten Stolionen
konn dos Ein- und Ausscholten der Sender gleich-
zeitig mit derjenigen des Mutlersenders ouch
drohllos über die Empfcinger und dos ZEU I vor-
genommen werden. Die Automotik enthölt dobei
eine Vielfolt von Scholtmöglichkeiten, die sich
gonz den Gegebenheiien des Einzelfolles on-

Possen lossen,

Durch die Drucklosten des zugehörigen Hond-
scholtleldes HS504 konn die Empföngerdurch-
scholiung cuch von Hond vorgenommen werden,
wobei donn dos Umscholtfeld ZEU I ohne Unier-
brechung des Empfongsbetriebes zu Prüfzwecken
ous dem Gestell entnommen werden konn.
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Abb.3 Vereiifochles Elocks.holJbild des LJmschd'serötes.

Abb.4 Sondero!slühru.g der Type NU 002 mii zusdtzlichem
Loutsp.echerf eld, 4 Leilunssvecidrke.n, Pegelmesser,
Frequenzhubmesser HS 89/17, NF-Schollfeld, Besren-
z!nssrersidrker ABR und Abhörveßlörker.
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Registriergeröte

Bei Empfongseinrichlungen ohne Ablöse-Automol ik konn die ,,Begrenzersponnung" der Empfcinger direkt zur
Feldstcirkenregisirierung herongezogen werden. Dofür sind iedoch schnellschreibende Registriergeröte mit
hochohmigem Eingong, z.B. unser EnogrophG TypeZ5G, Dotenblott BNi853l, erforderlich.

Bei Einrichtungen mit Umschoiifeld ZEU I bleten die dorl eingebouten Röhrenvollmeter die Möglichkeit, ein
oderzwei einfochere Registriergeröte z.B. unser Registrierleld Type HS 626r'l mit I Schreiber 250Ohm,,l0mA
(oder Type HS 626,2 mit 2 Schreibern) onzuschließen, die bei Empfongsgestellen mit nur zwei Empföngern direkt
uiier diesen unlergebrocht werden können. Die Feldstörkenregistrierung isi eichbor und liefert bei Verwendung
eirer geeichlen Meßonlenne obsolute Feldstdrkewerie. Sowohl die Empfcinger wie ouch die Röhrenvoltmeter
weisen so große Konslonz ouf, doß die Messungen hohen Ansprüchen genügen. Folls nur ein Schreiber ein-
gebout wird, konn dieser mit Hilfe elnes Umschollers (om ZEUl) beliebig on den gewünschten Empfönger,
obhöngig oder unobhöngig von der Ab löse-Autom otik, gelegt werden.

Kostengestell

lm l(ostengestell (Normgestell520 DIN 41 491) werden die Verbindungen der einzelnen Einschübe untereinonder
über Sleckerleisten hergestellt. Es konn mit oder ohne vordere Gloslüre geliefert werden. Durch Offnen der
hinteren Türe ist gute Zugönglichkeit zu den Einschüben und den Anschlußbuchsen bzw. -l<lemmen für die
Mod!lotionsleitungen, Fernsieuerleilungen und Verbindungen zu den Sendern geschoffen.

Zu ledern Kostengestell wird ein Einscholtfeld HS394 geliefert, dos 2 Sicherungsoutornoten, eine Glimmlompe
uod den Houpischoller für dle Empfongseinrichiung enihdli.
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Abb 5 11€351

Sorde cus{ühr!ns der Empfonsseinrich-
lu.s NU 004 m I 2 lJmscho lfeldern und
2x2 Empfdngern, hF- !nd NF Schorileld,
Drehonlenn€f -Kohmondoserdt und 2 le;-

Ab5 ö 13i30)
VHF.Emploigselnrichiü.9 Nu E25 mlt
5 Empf.jnsern !id 2Irennve6idrkern far
2 !eßch edene Frequeizbereiche.

N I16



NU OO2

NU OO4

NU 803
NU 805

Auf bou der widrtigsten VHF-Empfongseinrichtungen

Emplongseinrichlungen lnil Ablö5e-Automolik

Empfongseinrichtung NU OO2 NU OO4

Kostengestell mit

VHF-Trennverstörker NV 1 I

VHF-Empfdnger ESB

Umscholtfeld ZEU I

Hondscholtfeld HS 504

Einscholtfeld HS 394

Registrierfeld HS 626i 1 (mit 1 Schreiber)

bzw. HS 626i2 (mit 2 Schreiber)

Empfongseinrichtungen ohne Ablöse-Automotik

Empfongseinrichtung

HS 397i2

(r )-)

2

I

I

1

(t )-)

HS 397/4

(2).)

4

2

2

l

NU 803 NU 805

Kostengestell mit

VH F-Tre n nverslörke r NV I

VHF-Empfönser ESB

Einscholtfeld HS 394

Enogroph Type ZSG

Gemeinsome Dolen

Abmessungen (B:HxT)
Gewicht (ie noch Gerdiebestückung)

689 x 1908 X 600 mm

190...260k9

LS 677

(r )-)

3

I

(r )-)

HS 667

(r )1

5

I

*) Gegen besondere Besrellung.

*+) Zur gehennlen Ein- u.d Ausscholiung beider Empfdngersruppen konn ein zweiles Einschollfeld HS394 einsesetzi werden.

Z!behör ie nocr' Ausrüst!ns de. Gesie le.

Bei der Bestellung isl onzugeben:

o) die gewünschte Ausführung : Type NU 002, NU 803 r-rsw.;

b) die,gewünschie Bestückung mit Geröten;

c) gegebenenfolls die zusötzliche Verdrohtung für spöter einzuselzende Geröte.

Änd.rung.n, inrb$ond.r€ soldt€, di. durch den lechniichen ForBdrrift bedingr 3ind, vorbeh.ltenl
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